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IgZ Kindliches Spiel. — Alex. Ehrenseld: Mondfahrk.

Tîindliches Sxiel.

Originalzeichnung von H. Meyer-Cassel.

Marie: So, jetz wär i d'Frau Dokter und du d'Frau Stadtrot.

Lina: Jä, was mücßt i denn mache?

Marie: löe, du muescht eifach di ganz Zyt Bläch schwätze.
n.

An Strahlenstricken klettert
Mein Seelchen himmelan.
Will schaukeln die schlanken Glieder

Im schwankenden Mondenkahn.

Aiihlen die müden Hände

In silbernen Wolkenwellen,
I>rin mit rötlich schuppigen Schwänzlein
Sich Sternenfischlein schnellen.

llnd ohne Ruder und Segel

Gleit' still ich und fröhlich fort,
Seh's drunten dämmern und schwimmen

Gebeugt über'm blanken Bord.

Mit weißen schimmernden Annen

Sehnend sich weiten das Meer,

Trotzig im Helm und Harnisch

Marschieren der Alpen Heer.

Und Palmen schwenken die Wedel

Und Birken flüstern leis,

Bald grüßt Alpenröslcins Würzcduft,

Bald schwillt Moschus üppig heiß.

Doch halt, wir schweben ja eben

vorüber an Liebchens Haus,

Da wers' ich leise lachend

Die klingklaren Anker aus.

Flecht' ein flaumig Strahlenbüschel,
Lang' ins offene Fenster hinein,
Fahr' leis' über krause Löckchen

Ueber Lider und Wängelein.

Da lächeln die roten Lippen

Iin Traum so selige Lust,

Daß jubelnd ans allen Himmeln

Ich ihr stürz' an die blütweiche Brust.

Alex. Lhrenfeld, Zürich.
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